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X 
für Unerwachsene und Kinder. 

»»kaftoria eignet sich für Kinder so gut, daß ich 
«s empfehle als vorzüglicher wie alle mir-bekannte» 
Reeepte." K. 8t. Archer, M. D., 

111 So. Oxford St., Brooklyn. N. U. 

Eaftorla heilt ftofit, StxhizangSklazen, 
Aufstoßen, Diarrhöe und f.-.urcn Magen, 
Macht Würmer todt, giebt Schlaf, hilftzum Verdaue» 
Oha' jeden Schaden kannst du ihm vertrauen. 

Eine unbedingte Heilung für Rheumatismus, Verrenkungen, 
Rückenschmerz, Braudwuudeu, Schrammen«, f. w. Ein sofortiges 
Schmerzstillungs- und HeilungSmittel. 

warn 

Mammuth Groeerie. 
Das größte, billigste und feinste Grocerie Geschäft in St. Cloud. 

Feste Preise aber die billigsten. 

. Swett & Smith 
zeigen hiermit ergebenst an, daß sie ihr Geschäft nnnmehr eröffnet hvben. Wir führen je-
oen Artikel, den wan je in einem Grvcerie-Geschäst Iter Klasse antreffen kann und garan-
tiren Preise z e h n Prozent billiger als die billigsten. Wir laden Jedermann ergebenst 
ein bei uns vorzusprechen und unsere Waoren einer Probe zu unterwerfen. 

; v Swett dk Smitti 
McClure & Searle's Vlock, Washington Ave. i St. Cloud, Mim» 

Die ttnbtimifAcM Möbe« »öch immer 
• voran bei 

S P I C E R .  
Fch habe meine Einrichtung zum Fabriciren 
«wer Röbel» vergrößert und zwar mit be 
sonderer Rücksicht auf meinem eigenen Re-
tail-Berkauf von 
Schlafzimmer - Garnituren, Seeretairen, 
Vageren, MffonirrenDamen.Schreibtifchen 

mit Marmor- oder Holzplatten, 
in eingelegter wie in einfacher Arbeit, Alles 
nach neuesten Musteru und Entwürfen. Deß-
gleichen liefere ich auf Bestellung 

Schreibpulte und Office • Mobiliar 
der feinsten Art nach jedem Muster. Außer 
meinen eigenen Fabrikaten führe ich die 
größte Auswahl von importirten Möbeln, 
welche nördlich von Minueapolis zu finden 
ist; ebenso 

Carpets, 
die ich so billig wie irgend Jemand osferire. 
Auch habe ich Nähmaschinen und Schuljim-
mer-Ansstatwngen stets auf Lager. 

Ferner führe ich, nördlich von Minneapo-
US, die größte und vollständigste Auswahl 
aller bei Begräbnissen zur Verwendung kom-
Menden Artikel und widme der 

Leichenbestattung 
meine besondere Aufmerksamkeit. Mein Lei-
chenwagen steht stets zum Gebrauch bereit, 
And ich besorge, wenn gewünscht,Begräbnisse 
ohne besondere Vergütung. 

Mein Waarenlager befindet sich an St 
Germain-Straße und wird durch eine rothe 
Bettstätte markirt. Die Fabrik befindet sich 
hinter dem Waarenlager. 

8» 
i-Mfit 

D. H.S pi cer 
" . Cloud A St. Minn. 

vifC'«. 

Pianos, Orgeln 
und kleinere Instrumente aller Art. Ei 
vollständige Auswahl der versch edenen Sor 
ten, wie Estey, Story «d Camp, Western Cot
ta ge, und Smith American. Preise von $65 
bis $200. Das vollständigste Lager von 
Musikalien westlich von Minneapolis. Um 
geneigten Zuspruch bittet A. F. H u b e r 
48 St. Cl Cloud, Minn 

m* Farmer. 

Bei Medved«k Kiewel, Cold Springs, 

tauft man die besten Champion Schnur-

titrier, McCherry Säemaschinen, 

man & Taylor Dresch-und Dampfma

schinen, Thomas Heurechen sowie alle 

anderen. tandwMhschaftlichen Geräthe. 

T a b a k e  
ttr »«MI 

G-MGaU^A«, 
Baltimore, Md. 

iDie beliebtesten Sorten sind: 

Bs« Ra«chtabak: 
IC» B. Mo. 3, ^ schwarzer 

Gtz^A.A.s Retter. 
Merkur, 9fr. 6, 

Grüner Portorieo, 
Tiegel CanaOer 9do. 9, 

SiegelGaua^er Ro. O* 

No» Schnupftabak: 

Mapx-e No. t, Mappe, No. 2, 
Pw Mono. Doppei Mop«» 

Gr»b<» Mursub«. 
Man acht« darauf, daß itdet Packet den Name« de» 

Firma G. M. GaU & A» tv&sft. 

>. Zu haben in jedem wohl
geführten Tabaksladen. 

Haus und Farm. 
Luzerner-He«. 

W a l z  ' s  
Photoqraphisches Atelier, 

. : . n e b e n  d e m  n e u e u  D r u g - S t o r e .  

St. Ger««in @tv« 9t. 

Peter Muusmger, 
Händler in allen Sorten 

Holz- u. Eiseu-Pumpen. 
Rcpa»aturen auf Bestellun« prompt besorgt. 

Office beim i »l lc P c te öt. Slouä. 25-1 

Üloytl. 

A. E, Htissey,. 

t e f t  
; Superintendent» be^-.fSvtifttuvtion. 
•Clyitreii ititlih vom We^»H«>.<?. St. Eloud. 

Office, 

;f|CLlMAX BÄRBEli SHOP 
W Gigeuth. W 

B a l t i m o r e r  L i n i e . .  
Regelmäßige Passagierbeförderung zioischt» 

Brewe« und töalnmer# 
Alt- Abfahrt von Bremen jeden Mirlkvoch. ' : 

" " Baltimore jeden Donnerstag 
Einwandern nach dem Westen ist die bu-

lige Reise über Baltimore besonders anzu-
rathen, da sie—vor jeder Uebervorttzeilung 
geschützt—bei Ankunft in Baltimore direct 
vom Dampfer in die bereitstehenden. Eisen-
bahnwagen steigen:— 

Die Norddeutschen Lloyd-Dampfer brach, 
jen mehr als -

wsr 1,2 50,000 Palfckgierê vD 
glücklich über den Atlantischen Ocean!! 

Wegeil weiterer Auskunft wende mau sich 
an 

A .  S c h u m a c h  e r  c k  C o  . .  T e n e r a l - A ä  
ten, Ro, 5 Süd Gay-Str» Baltimore, Mo. 

Agenten: Zn St. Paul, German Amerft 
esn Bank. 

A. Claussenius» Co. General Agenten fßr 

Hinsichtlich der Heubc reitung aus Lu-
zerne»Klee ist Einiges zu beachten, indem 
sich besonderes der erste Schnitt eines 
gntch^Luzerne-Feldes leicht so dicht legt, 
daß das Trocknen des KleeS ewige 
Schweirigkeiten bereitet und man stets 
durch Auseinanderwersen der Mahden 
und häufiges Wenden ein gutes Heu zu 
erzielen sucht. Wenn die Witterung 
schön ist, so geht dies ziemlich gut; tritt 
aber häufiger Regen ein, so wird man 
genöthigt, so oft zu wenden, daß man 
schließlich nur noch Stengel ohne die 
Blätter auf den'Heuhaufen bekommt, 
— ein Ergdbniß, mit welchem die Pferde, 
denen man ja vorzugsweise Luzerne-Heu 
füttert, nicht ganz zufrieden sein dürften, 
indem der Nahrungswerth eines solchen 
ausgelaugten Stengelheues ein nur sehr 
geringer ist. 

Es gibt nun im allgemeinen 2 Arten, 
welche man bei dem Heuen in Anwen
dung bringt: entweder breitet man das 
Gemähte aus, wendet und fährt das 
Heu ein, — oder man bringt die grünen 
Stengel vom Boden weg in die Höhe 
auf sogenannte Kleereiter? Im ersten 
Falle rechnet man auf das Trocknen 
durch die Sonne, — im letzteren hinge
gen durch den Wind. Die letzte Art 
und Weise wird gewöhnlich in thau-nnd 
regenreichen Berggegenden angewendet, 
während man die erste re in sonnigen, 
mehr trocknen Gegenden in Ausführung 
zu bringen pflegt. ES können jedoch 
Jahre kommen, in welchen man da» 
Trocknen an der Luft unbedingt vorzieh-
en wird. -

Luzerne wird im ganze« auf trockenen 
Feldern angebaut: allein trotzdem ist es 
vottheilhaft, gerade bei dieser Kleeart 
sich mehr dem Trocknen durch Luftzug 
zuzuwenden, weil deren Blätter leicht 
abfalle«. Die Stengel von Luzerne sind 
so steif, daß man auch ohne Kleereiter 
dieselben an der Luft trocknen kann, und 
zwar auf folgende Art: Die einfachen 
Mähden bleiben nach dem Mähen liegen, 
bis sie obenauf abgewelkt find; hierauf 
wickelt man die Mahden in Puppen von 
etwa l£ Fuß Dicke, welche man aufrecht 
hinstellt und zu ihrer Festigkeit oben mit 
einigen Kleehalmen so zusammenbindet, 
daß sie zuckerhutförmig einen breiten 
Fuß zum Stehen haben. Diese Puppen 
bleiben nun so länge liegen, bis alle 
Stengel getrocknet find, was je nach der 
Witterung in kürzerer oder längere Zeit 
geschehen sein wird. 

Durch diese sehr einfache Art und 
Weise wird man erreichen, daß auch bei 
ungünstigem Wetter das Heu nicht anS» 
gelaugt wird, daß keine Blätter verloren 
gshen und daß man viel weniger Arbeit 
hat. — denn auch das Anf- und Abladen 
geht schneller, und man hat gar nicht 
nöthig, das Feld nachznrechen. Der 
größte Vortheil aber besteht in der Be
schaffenheit des Heues, von deren Güte 
man sich am besten im Winter beim Füt» 
tern überzeugen kann, indem, wenn man 
eine solche Puppe öffnet, alle Blätter 
griiit und blau getrocknet sind, — das 
wahre Zeichen, daß keine Stoffe durch 
Regen verloren gingen. 

- W a . S  s i n d  e n g l i s c h e  o d e r !  Bände umfassen und der erste noch dieses 
Pferdebohnen? Die großen eng*] Jahr die Presse verfassen In Deutsch-
lischen Pferde- oder Saubohnen werden 

in den europäischen landwirtschaftlichen 

Journalen so häufig als vorzügliches 

S c h i n k e n  i m  S o m m e r a u f -
heben. Es ist schwierig, die Schinken 
so gut sie auch geräuchert sein mögen, im 
Sommer gegen die Fliegen zu schützen. 
Im Rauchhaus, wenn es richtig constru-
irt ist, halten sich die Schinken gut und 
sie verbleiben in demselben, Ivo daS Räu
chern selbst besorgt wird. Aber Viele, 
welche den JahreSbedarf an Schinken 
und Speck vorräthig haben, besitzen keine 
Rauchkammer. Das Fleisch hält sich bes-
ser in trockner Atmosphäre. Wo die sog. 
„sugar cured" Schinken gekaust wer
den, schützt das umgebende Zeug sie gegen 
Insekten. Wer das Räuchern selbst bc 
sorgt, kann die Schinken und Speckseiten 
zu geringen Kosten in Zeug einnähen, 
auch ein Sack aus starkem Papier, oben 
am Bindfaden, der zum Aufhängen dient, 
dicht zugebunden, genügt. Wenn an ei-
nem trocknem, kühlen Platz aufgehängt, 
schimmeln sie nicht und sind immer zur 
Hand, um das Hauptgericht für eine kräf-
tige Mahlzeit zu Bilden. Die jfannet 
legen meistens den tigntat Fleischbedarf 
ein und bei sorgfältigem Salzen und 
Räuchern sichern sie sich eine bessere Qua 
lität zu geringeren Preisen, als sie das 
Fleisch kaufen können. 

Pferdefutter erwähnt, daß hin und wie-

der Farmer damit versuche anstellen 

wollen und über die Culturmethode nach 

fragen. Die Saubohne ist nicht, wie 

Viele annehmen, eine Spielart unserer 

Feldbohne, sondern eine ganz verschiedene 

einer andern Gattung angehörende Pflan 

lt. Sie ist eine Spielart der in ihren 
Gartenformen als Windsorbohne jc. be

kannten Gewächse. Der Stengel ist ans-

recht, stark, einfach, drei Fuß hoch und 
zeigt keine Neigung zum Winden; die 

Vlüthen, m Dauben an den Ansützsteb 

len der Blätter, werden von dicken, 

fleischigen Schoten gefolgt. Der Sa-

men ist abgeflacht und braun; der der 

Pferdebohnen kaum ein Viertel so groß 
wie der Samen der Gartenarten. Er 

enthält sehr viel Stickstoff, ist aber schwer 
verdaulich und wird aus diesem Grunde 

mit der zwei- oder dreifachen Quantität 

Hafer gemischt. Mit den Pferdebohnen 

sind hin und wieder in diesem Lande 

Versuche angestellt worden, aber in dieser 

heißen Witterung hört der Wuchs auf, 

ehe die Bohnen sich vollständig entwick 

elt haben. Bei den Versuchen mit den 

Gartenarten haben wir sie derartig von 
Pflanzenläuse» heimgesucht gefunden, 

daß deren Wuchs unmöglich war. 

D e r  R ü b e n - E r d f l  o h .  D e r  
wellenförmig gestreifte Erdfloh oder die 
„Rubeltfliege" (Haltica striata) ist 
eine große Plage an den jungen, gerade 
den Boden durchbrechendenden Rüben-
pflanzen. Wenn die Sämlinge in dieser 
Zeit geschützt werden können, bis einige 
Blätter sich gebildet haben, brauchen sie 
später wenig Pflege, eines der besten 
BörbengnngSmittel besteht darin, denBo-
ben so fruchtbar zu machen, daß Die 
Pflanzen schnell wachse«. Einige Rü-
benbaner haben eS vortheilhaft gefnn-
den, Knaben anzustellen, welche an gebo* 
genen Stöcken befestigte Beutel den Rei-
hen der jungen Pflanzen entlang ziehen. 
Die so gestörten Käfer springen in den 
Be»tel und werden dann getödtet. Ein 
gewöhnlich angewandtes Mittel ist das 
Bestäube« der flehten Pflanzen mit 
Holzasche und GypS, zu gleichen Theilen 
gemischt, so daß sie gänzlich bedeckt sind. 
Fein pulversirter an der Hüft zerfalle
ner Kalk mag mittelst einem taschenför-
migen Blechgefäß? daS unten Löcher, und 
oben einen Stiel hat, auf die Pflänzchen 
gestränt werden. 

E i e r s c h a l e n  w e r d e n  m e i s t  w e g g e 
worfen und sieht man solcke überall um-
herliegen. ES gibt nicht leicht ein bes
seres Mittel gegen sogenannte Nerven
schwäche als Eierschalen. ' 

Sie bestehen hauptsächlich ans Phos-
phorsauremKalk. Dieser bildet aber einen 
Haupttheil unseres Körpers, ohne den 
man nvt,t gesund noch kräftig sein kann. 
Nervenschwäche, Erschöpfung, überhaupt 
bei mangelhafter Ernährung, Blutar-
muth, Bleichsuch, Skrophel, Gicht, Rhen-
matismuS bildet der phosphorsaure 
Kalk der Eierschalen daS beste Reini
gungsmittel. Man pulvert die im Backo
fen getrockneten Eierschalen in einem 
Mörser lein oder mahlt sie auf einer etv 
gen Kaffemühle und nimmt täglich drei-
mal, Morgens, Mittags und Abends, £ 
bis einen Kaffeelöffel voll. Entweder 
nimmt man daS mit Wasser angerührte 
Eierschalenpulver in den Mund und 
spült eS mif einem Trunk Wasser hinun
ter, oder man rührt dies Pluver gleich 
beim Nehmen mit etwas Milch an. Auch 
bei Wassersucht ist dieS Mittel zu em-
pfehlen. 

land, Oesterreich Holland ist es vielfach 
schon an höheren katy. Lehranstalten ein-
geführt; so auch um Saleeianum betätig 
roaufee. Dr. Franz HiU^-Kamp sagt 
darüber im Literarischen Handsweiser: 
Historische Genaniqkcit, wissenschaftliche 
Klarheit und ein acht kirchlicher (Seift: 
zeichnen das Werk aus! Eigenschaften, 
die man nicht an jeder der bis jetzt er-
scheinen Kirchengeschichten rühmen kann, 
Dein Gelehrten roie dem Laien wird das 
Werk willkommen sein. 

DR.  KERMOTT'S  

y 

verändern las Blur gäit.v'iö in »ür?e}ier^cit und r.u 
Vitt Kopsweh, St jcrbefc£)it)erben und ynevc:t£i\ni;bei<. 
Gegen Fraueutlankhein'n sind sie unitberrreiflich. 
DiesePillen itnv -i:sPflanzenstofje>i!>ür^e?:>'llt und fti 11 
»cn der schwäct,ien ,yvnu ober dem' fdmtädit'qflcr. 
Kinde mit dem betten Slsfuttut etrgeiieDcn iv'.'vcvü. 
25 Cents per Schacht; 5 Zchach:.'lu für 81.00. B.'i 
allen Apothelern zu habe». Z. H. 

allem ig er "sie rf «• rt ige r 
3H'iroit, 2)1 iö. 

Für Groß-uno Klein-Vcrkanf ftciö yiunithU; Bei 
G. C. Waller. Apotheker.St. ©crm,;ii:Str. £r. 

Zu verkaufen—Ein Lot beut Pazs^. 
aier-Depot gegenüber. Billiq iicgcii 
Nachzufragen in der Cxpeditivil"d. Blaues. 

St. Cisn') 

Wagen 
R. L. Scott, Eigenthümer. 

Mit der größte'« Sorgsalt »Verden zu vtn uits iia» 
sten Preisen. 

Buggies, Spring-Wagen, 
S ch l i t t e n, C h a i s e n, usw. 

angefertigt 
steht eine < 
einschlagenden 
und dauerhaft ansgeführt. 

ittet 
6 

Um «'tue ' uspruch 
». L. Scott. 31— 

5 y b» s ü Ii _ _ 
ChV.'uöo, St. Paul 

Minneapolis Sf Omaha 
— und — 

Chicago §' jsf'orthwestern 

'53 

Die irnefre ">:d beste Ronte östlich itrtcf) 
Clncaqo mit Speise-Waggons, eleganten Ta^ 
ßevnia^cn, 3iai;c! ialons und Schlafwagen o'i 
allen Zngen ven Minneapolis und St. Bau! 
burdi (Sau Slaircunb Madison mit der Wal»! 
i-i'iMllwü-i.'ee. Die Chicago, St. Paul. 
Mmncav^Ü? <Sr. Omaba-Bahn.hat efifnr.vrr*' 
bi;ntqi'l)C!ib.: Züge südwestlich von St. Pa>U, 
und M'?nleavv!is nach Siöux City und 
O'onnc'l 53lüf?-5 mit durchgehenden Sch!a^ 
•.uaojcn obie Wechsel na>^ St. Joseph hms 

Kansas Citn.::: v ist die rurze schnelle ?]?ouzt 
von <5>l. yaul ii.:d) Des Momes. Nordvstum 
von Sc Paul laufen durchgehende Züge nacl, 
Azhland, Äas' vurn und Bayfield, Lake 
?nverinr imb von (?au (5(atre nach Supcvivv 
City, !?'? eine Verbindung mit Duluth 
'-nacht wird. Gerade auf die Bahn nach Chi 
>-aqy sind dii' Unternehmer stolz wegen bev 
"janfttrii, [tähkiücn Schienengcleises- es tjr 
bie bei- gebi^irc Bahn, sie hat die besten Ta 
ijce;vnaert, Schlaf- und Speisesalons. Man 
ipart n'bcsnvil Geld und Zeit wenn man bv 
nutzt die 

Royal Route. 
Weqen Billets und jeder weiter?« Jnfor-

mntioiT n-e-ibe man sich an 
W. üö. Wrigttt, 

Aqent ber S^. Paul, M & O Bahn St. 
loilb. 

'3.{ lavfe, T. W. Teasda!c.. 
General Verwalter. Gen. Paff, Agent 

St. Paul, Minn. 27— 

> 
Deutscher 

Uhrmacher, 
etablirt in Evans Gebäude 

St. Germain-Straße, St. Cloud, Min« 

UUIOIT 

Täglich frisches Wei eu und Roggeubrod< 
Alle Sorten „Cakes" wie Butter,- Zucker- und Homg-Cakes, Ginger,- Spice- und 

Früit-CakeS; Lemon- und Ginger-Snaps, PieS. Pfirsiche, Aepsel, Lemons und Orangen. 
Die größte Auswahl in feinem ^uckergebäck zu Wholesale und Retail. Pfeifen, Ta 

bat und femen GroeerieS, ,c., :c. TT/vn-nvr "Dn-flP 
f^.B.—Waaren werden nach jeden Theil der) Hvlll'y IT iXlX. 

Stadt geliefert: s St. Cloud, Minn. 19-
B — B — • — ^ m r i T T ^  

Mohtt Itmvrositfch. 
—Verfertigt — 

St. Cloud, Mnm. 

Ehael tS  Schmidt .  
M on «mental - Ar be iter. 
iefert prompt und billig, Grabsteine aller Art, fetoic Denkmäler, und Monumente. Alle 
sifri,«*»« wi»r>»»n garantirt. Sprechen Sie vor. Werkstätte drei Thüreu westlich von 

Kirche. Carl Schmidt. 4— 
* * * * Minufotan 

Eisengießerei, Pflug- u. Maschinenfabrik 
der 

Rosenberger Manufacturing Co., St. Cloud 
0 

Unsere Etablissements sind jetzt ausgestattet mit den besten Maschinerien, 
weßhalb wir im Stande sind, alle in unser Geschäft einschlagenden Artikel auf Bestellung -1 

liefern. Besondere Aufmerksamkeit wird der Reparatur von Ackerbaugeräthfchaf-
* ten gewidmet. Zu jeder Zeit verfertigen wir 

alle Arten von Pftuge n 
von vorzüglicher Güte, unter Garantie der Brauchbarkeit in jeder Bodenart. Reparatur-:.-

,; V >? ' an Pflügen werden prompt ausgeführt. 
N»r erfahrene Arbeiter sind in unserm Geschäft angestellt; und die uns anfgetra, 
gsüftt Arbeiten werden prompt und solid ausgeführt. 13 

— von — 

SG- D a S B e st e. Herr Alexander 
Henry, 5 Drummoud Place, West Ade-
laide Straße, Toronto, Canada, be-
zenzt, daß er durch den wunderbaren 
Schmerzbesieger St. Jakobs Oel voll-
ständig von Rheumatismus, an welchem 
er längere Zeit geit gelitten hatte, befreit 
wurde, -nachdem er die verschiedensten 
Heilmittel, ohne irgend welchen Erfolg 
angewandt hatte. - -
. * , .^>5- ' ' ** 

^Literarisches. ,, 
Ein höchst wichtiges Werk ist unter 

der Presse und wird» im- Berlage der 
Herren Gebr. Benziger demnächst erfchei 
uen. Es ist das Die Geschichte der ka tho-
tischen Kirche von Dr. H. Brueck; mit 
Anmerkimgen aus bat Schriften Sr. 
Eminenz, des Herrn Cardinal Hergen 
rother; ins Englische übersetz von Rev 

Pruente. Das Werk wird zwei 
, • ä% 

Handlung 
Gebrüder Rosenberger. 

Schlösser, Nägel, Glas, Eisen, Stahl, Leder- und Gummi-Riemen 
landwirthschaftliche Geräthe u. f. w. ^ 

Koch und Heizöfen, Blech- «nd Kupfer - Waaren. 
Blechfchmied-Arbeiten und Reparawren werden von Arbeitern erster Klasse besorgt 

GebruderRosenberger. St. Cloud, Minnesota 

Während, der ganzen Saison 
Werden die von mir angcl otenen speziellen „Bargains" andauern, um Jedem eine aüu-
stige Gelegenheit zn geb. n, > 

eut liyaMMejchast zu machen. 
Mem Sflfrr ist das ausgedehnteste und vollständigste in jeder Art, während 

Muster. iui? Arbeit die besten und nach den neuesten Moden sind, iu.v sie 
der Mark: nur bitter; kann., * ^ 

Es verfehle Sentit, seine Einkäufe zu machen in - ^ ;^5_ 

Prondzinski's Kleiderhandlung. 


